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Prettin, den 17. November 1913.
Königliches Amtsgericht.

Sonnabend den 29. November

erſonalnachrichten.
Nnach DemS S Erkäl: u n g des Kaiſe c ver WMonarch einen Tag im Bett zugebracht hat, erheblich zurück

gegangen. Das Befinden iſt zufriedenſtellend
Der Deutſche Kronprinz reiſt am 4. Dezember zum

Jagdbeſuch beim Fürſten Henckel v. Donnersmarck nach
Schloß Neudeck, am 5. Dezember nach Ols zu den dortigen,
bereits angekündigten Jagden. Am 11. und 12. Dezember
iſt der Kronprins Jagdgaſt des Fürſten Pleß.

Die Herzogin von SachſenKoburg Gotha iſt in
Koburg plötzlich an einer Blinddarmentzündung erkrankt
und mußte ſich einer Operation unterziehen

Die Gerüchte von einer Verlobung des ſächſiſchen
Kronprinzen mit einer öſterreichiſchen Erzherzogin werden
als unbegründet bezeichnet. Der Kronprinz iſt erſt zwanzig
Jahre alt.

Der KardinalFürſtbiſchof Kopp aus Breslau iſt vom
Papſt empfangen worden. Es heißt, das Geſpräch habe
beſonders vrientaliſche Probleme und die Angelegenheit der
deutſchen Miſſionen in Aſien behandelt.

Jn Paris iſt im Alter von 77 Jahren der bekannte
Politiker Eduard Lockroy geſtorben. Der Verſtorbene
war ſeiner Zeit Miniſter der öffentlichen Arbeiten und dann
längere Zeit Marineminiſter

Die rechte Wahl.
Roman von Helene Merkel.

17] Nachdruck verboten
Der April hatte angefangen. Sonnenſchein

und Regenſchauer jagten einander förmlich und
lockten im Verein mnlt einer weichen, milden Luft
von Tag zu Tag das junge Grün in immer rei-
cherer Menge an Strauch und Baum hervor. Die
Mandelbäume blühten und ebenſo ſtanden Krokus
und Hyazinthen ſchon in voller Pracht.

Von dem Notenheft ihrer kleinen Schülerin,
die ſie unterrichtete, hinweg blickte Magdalene
flüchtig hinaus durch das Fenſter War das ein

Wetter heute! Schon am Morgen hatte es ſich von
der tollſten, launiſchten Seite gezeigt und jetzt, da
ſie bereits den Nachmittagsunterricht in der B. ſchen
Familie aufgenommen hatte, ſchien es ebenfalls

noch nichts weniger als Beſtändigkeit aufweiſen
zu wollen.

Während ſie vorhin dem älteſten Kind, dem
11 jährigen Hans, die erſte Lektion erteilt hatte,
war ein alles überflutender Regenguß nur ſo gegen
die Scheiben geſchlagen, und nun, da unterdeſſen
des Knaben Schweſter, die kleine Marianne, an die

Reihe gekommen, lachte die Sonne ſo golden und
harmlos wie an dem ſchönſten blauen Frühlings-
tag. Wechſelvoll wie das menſchliche Leben.

Die blaſſe Klavierlehrerin warf noch einen
letzten ſtaunenden Blick durchs Fenſter und wandte
ſich dann wieder mit vollſter Aufmerkſamkeit ihrer
jungen Schülerin zu. Mit beſonderer Luſt und

Grutis-Hetlage:

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich.

Der Reichstag, der am Dienstag ſeine Arbeiten
wieder aufnimmt, nachdem er ſich am 30. Juni vertagt
hatte, wird neben einer Reihe kleinerer Vorlagen und
Interpellationen den neuen Etat für 1914 vorfinden. Jn
ſeinem dreiwöchentlichen vorweihnachtlichen Tagungs
abſchnitte wird der Reichstag neben den Interpellationen
einige kleine dringende Vorlagen (u. al das engliſche
Handelsproviſorium) verabſchieden und die erſten Leſungen
der neu unterbreiteten Vorlagen erledigen

Der preußiſche Landtag der auf den 8. Januar 1914
einberufen iſt, wird mit geſetzgeberiſchen Arbeiten nicht zu
ſehr belaſtet werden. Seine Hauptarbeit werden die
Verabſchiedung des Etats und des Wohnungsgeſetzes ſein.
Daneben werden vorgelegt werden das Fiſchereigeſetz,
das Parzellierungsgeſetz, das alljährliche Eiſenbahnanleihe
geſetz und eine Kreditvorlage zum Bau ſtagatlicher Arbeiter
wohnungen, das Ausgrabungsgeſetz, ein Entwurf über die
Regelung der Schullaſtenfrage für leiſtungsſchwache Ge
meinden, ein Entwurf über die Neuorganiſation von
Generalkommiſſionen und eine Reihe kleinerer Entwürfe.
Das Kommunalabgabengeſetz und eine Reform der Land
gemeindeordnung dürften erſt ſpäter vorgelegt werden.

r r iga t e benn und fücl T unStreitigkeiten geführt, namentlich in der Nähe von
Städten mit ſchnell fortſchreitender Bebauung. Solche
Grundſtücke wurden zur Grundwertſteuer nach dem ge
meinen Wert eingeſchätzt und nicht nach dem Ertragswert
wie bei allen bebauten Grundſtücken. Bei der Neuein
führung von Gemeindegrundſteuern wird die preußiſche
Regierung in Zukunft dahin wirken, daß ſolche Grund
ſtücke nur nach dem Ertragswert beſteuert werden, auch
im neuen Kommunalabgabengeſetz ſoll dies geſetzlich feſt
gelegt werden. Bei Verkauf land wirtſchaftlicher Grund
ſtücke als Bauland kommt einfach die Wertzuwachsſteuer
in Anwendung t

Der Jnternationale Zollkongreßz in Paris ſprach
fich im weiteren Verlauf ſeiner Beratungen für eine ein
heitliche Behandlung der Tarafrage aus und äußerte den
Wunſch, daß dieſe Angelegenheit von einer internationalen
diplomatiſchen Konferenz geregelt werde. Die franzöſiſche
Regierung ſoll aufgefordert werden, dieſe Konferenz mög
lichſt bald einzuberufen. Der Kongreß wurde am 22. No
vember geſchloſſen.

Liebe gab ſie derſelben die Unterweiſungen, denn
es war ihre Lieblingsſchülerin, das hübſche, über
d und unverkennbar muſikaliſch talentierte

ind
Nach Marianne hätte ſie auch noch deren jün

geres Schweſterchen Dorchen zu unterrichten gehabt,
doch dieſes, das überhaupt erſt ſeit ein paar Mo
naten mit dem Klavierſpielen angefangen hatte,
war heute erkrankt, wie der Bruder berichtete

Aus dem Nebenzimmer hörte denn auch Mag
dalene öfteres ſtärkeres Huſten, das beſorgte Fragen
und Hantieren der Hausfrau und dazwiſchen
manchmal noch das Reden des vierten, allerjüngſten
B. ſchen Kindes, deſſen Stimmchen heute, wahr
ſcheinlich in anbetracht der kranken Schweſter, ganz
leiſe und verſchüchtert klang.

Jn dieſes Gemiſch verſchiedenartiger Laute, mit
denen ſich noch die Töne des ſchülerhaften, nüchter
nen Klavierſpiels der kleinen Marianne miſchte,
ſcholl plötzlich die Flurglocke.

Umittelbar darauf wurden im Nebenzimmer
feſte Schritte und eine wohlklingende männliche
Stimme hörbar. Der Arzt war gekommen.

Jm erſten Moment hatte Magdalene unwill
kürlich aufgehorcht, im zweiten aber war ſie jäh
erſchrocken zuſammengefahren. Beim erſten Schritt
beim erſten Wort des Eintretenden wußte ſie, daß
es Doktor Günther ſei, der da nebenan eingetreten
war.Und nun hörte ſie ihn in ſeiner freundlichen
ruhigen Art mit dem kranken Kind und ſeiner
Mutter ſprechen. So gar nichts Aufregendes und

Jlluſtr. Sonntagsblatt

November 1913

t bisher oft zu

eitung
Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg. Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr.Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

l

Schweinit und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche nud Gemeinde Behörden.

Der ordentliche mecklenburgiſche Landtag iſt nach
einer Meldung aus Schwerin in Sternberg zuſammen
getreten. Die Verhandlungsgegenſtände beſtehen haupt
ſächlich in einer Reihe von Geldforderungen. Beide Re
gierungen fordern ein Edikt im Betrage von zehn Zehnteln
nach dem neuen Steuergeſetz für das nächſte Etatsjahr
Für den Großherzog werden 533 009 Mark verlangt. An
Stelle der alten ſtändiſchen Steuern ſoll zum erſtenmal
eine Ergänzungsſteuer (Vermögensſteuer) und eine reine
Einkommenſteuer treten.

4 Zu der beabſichtigten Novelle zum Kaligeſetz ver
lautet aus unterrichteten Kreiſen, daß die zwiſchen den
intereſſierten Bundesſtaaten gepflogenen Verhandlungen
über weſentliche ſtrittige Punkte Ubereinſtimmung ergeben
haben. Die Ausſichten für das Zuſtandekommen der
Novelle ſind alſo ziemlich günſtige. Der Reichstag wird
ſich mit der Novelle erſt im Winter 1914/15 beſchäftigen.

Schweiz
x Die Genfer Spionageaffäre ſteht unmittelbar vor

ihrem Abſchluß. Die Unterſuchung hat ergeben, daß von
ſeiten des franzöſiſchen Spionagebureaus nichts gegen die
Schweis ſelbſt unternommen worden iſt. Die Spionage
hat ſich lediglich gegen die Dreibundmächte, beſonders

ſtoßen haben, ſo müſſen ſie wieder auf freien Fuß ge
werden. Die Ausländer unter ihnen werden allerdings
ausgewieſen. Die beſchlagnahmten Papiere füllen mehrere
große Koffer.

Großbritannien
x Der Beſuch des öſterreichiſchen Thronfolgers in

England hat allſeitige Genugtuung ausgelöſt. Wie halb
amtlich erklärt wird, ſoll beſonders der Erzherzog hoch
befriedigt ſein. Jn der Erklärung heißt es: Obwohl der
Beſuch des Erzherzogs ein ganz privater war, können die
dabei gegebenen Gelegenheiten, mit den britiſchen Miniſtern
in Berührung zu kommen, nur viel und dauernd. Gutes
in den glücklicherweiſe ausgezeichneten Beziehungen
zeitigen, die zwiſchen den Regierungen König Georgs
Kaiſer Franz Joſefs beſtehen. Die Sympathie des
öſterreichiſchen Kaiſers für England iſt wohl bekannt,
ebenſo wie der Wunſch der Völker der öſterreichiſch
ungariſchen Monarchie, immer mit England in Freund
ſchaft zu leben.

ſonvre, männliche
Stimme, welche ſie gleichſam hypnotiſterte und in
ihren Bann ſchlug, wie ſehr ſie ſich auch mit aller
Kraft dagegen wehrte. Es war nutzlos. Es war
ſtärker als ſie und es raubte ihr, der ſonſt doch ſo
Widerſtandsſtarken, alle Selbſtbeherrſchung, ſo daß
ſie ſich angſtvoll fragte „Wenn er nun auch hier
eintrat, um vielleicht nach den andern Kindern zu
ſehen, mußte er ihre Hilfloſtgkeit nicht wahrnehmen
Was dann aber was dann

Mit angehaltenem Atem auf jeden Laut aus
dem Nebengemach lauſchend, ſaß Magdalene da.

Alles, was der Arzt ſprach, konnte ſie natürlich
nicht verſtehen, doch ſoviel wurde ihr klar, daß er
keine ſchwere Erkrankung konſtatierte, vielmehr in
der Lage war, die geängſtigte Mutter nach Kräften
zu beruhigen. Und jetzt lachte er ſogar einmal
herzlich auf. Ganz deutlich hörte Magdalene ihn
dann ſagen
In dein Bettchen legen läßt du dich aber von
der Mama, Dorchen! Du biſt doch ein artiges
Kind und wirſt mit dir alles tun laſſen, was ſie
will, nicht wahr Damit, wenn Oſtern kommt
und der Oſterhaſe die ſchönen, bunten Eier bringt,
du auch welche mitſuchen kannſt. Dazu, Dorchen,
mußt du aber jetzt recht ſchön brav ſein, damit du
bis dahin wieder geſund biſt

Zuletzt, als Doktor Günther offenbar ſchon im



Heller

Holland.
x Das neue Kabinett tritt mit einem en

programm an die Offentlichkeit, in dem betont wird, daß
das Kabinett keineswegs einen verhüllten liberalen
Charakter habe. Es werde keinerlei außergewöhnliche
Maßnahme vorgeſchlagen werden, durch welche die Freiheit
und die Entwicklung der Katholiken eingeſchränkt würde,
noch würde die proteſtantiſche Kirche beſonders begünſtigt
werden. Das Kabinett werde keine Reviſion der ver
faſſungsmößigen Beſtimmungen betreffend den Unterricht
vorſchlagen und werde ſein möglichſtes tun, um die
Reviſion der Verfaſſung hinſichtlich des Wahlrechts zu be
ſchleunigen. Die Regierung ſei ferner nicht geneigt, mit
dem in Angriff genommenen Bau der Befeſtigung von
Vliſſingen innezuhalten.

Griechenland.
x Der ſchon länger angekündigte Rücktritt des

Marineminiſters Strato iſt nunmehr erfolgt. Sein Nach
folger wird der Abgeordnete Demerdji. An den Rücktritt
Stratos knüpfen franzöſiſche Blätter allerhand Ver
mutungen. So ſoll Strato ſeiner Deutſchenfreundlichkeit
zum Opfer gefallen ſein. Und zwar ſoll das im Zuſammen
hang mit der inzwiſchen in Athen eingetroffenen engliſchen
Marinemiſſion ſtehen. Maßgebende Kräfte erklären dem
gegenüber. daß dieſe Darſtellung völlig unzutreffend iſt.

Rubland.
x Uber das Ergebnis der Reiſe Kokowzews ſprach

der Miniſterpräſident ſeinen nächſten Mitarbeitern gegen
über ſeine große Befriedigung aus über die erzielten Er
gebniſſe ſeiner Beſprechungen mit den Vertretern der
Pariſer Finanzkreiſe. Große Bedeutung legte Kokowzew
dem Berliner Beſuch bei. Dabei gedachte er des huld
vollen Empfangs bei Kaiſer Wilhelm und des außer
ordentlich liebenswürdigen Empfangs in den leitenden
deutſchen Kreiſen. Kokowzew begibt ſich in der nächſten
Woche zum Zaren nach Livadia, um ihm Bericht über die
Reſultate ſeiner Auslandreiſe zu erſtatten.

China.
x Der Präſident Juanſchikai iſt mit einem großzügigen

Reforinprogramm an die Offentlichkeit getreten. Danach
ſoll für Jnduſtrie umd Handel die Politik der offenen Tür
gelten; das ausländiſche Kapital ſoll beionders für Berg
werksunternehmungen herangezogen werden. Die Land
wirtſchaft ſoll durch landwirtſchaftliche Banken gefördert
werden; ein großzügiger Ausbau von Eiſenbahnen, Poſt,
Telegraphie und Schiffahrt iſt geplant. Der allgemeine
Schulzwang ſoll eingeführt werden. Ferner wird eine
durchgreifende Reform der Verwaltung angekündigt: die
Einteilung des Reiches in Provinzen ſoll beſeitigt werden,
die einzurichtenden Bezirke und Kreiſe ſollen der Zentral
regierung unmittelbar unterſtehen. Ein einheitliches
Reichsheer unter Leitung des Kriegsminiſters wird ge
ſchaffen, Militärſchulen errichtet und die Arſenale er

x Die Nachricht von einem neuen Anſchlag auf den
Vizekönig von Jndien, Lord Hardinge, kommt aus Kalkutta.
Die Polizei nahm noch rechtzeitig eine Anzahl von Ver
ſchwörern, darunter vier beſonders gefährliche Burſchen,
feſt, die eine richtige Bombenfabrik geſchaffen hatten. Mit
Hilfe einiger bereits fertiggeſtellten Bomben ſollte der
Vizekönig bei ſeiner bevorſtehenden Ankunft in Kalkutta
in die Luft geſprengt werden. Die Beſorgniſſe der eng
liſchen Regierung werden noch dadurch erhöht, daß jetzt
nicht nur unter den Hindu, ſondern auch unter den bisher
loyal gebliebenen Mohammedanern ſich eine ſtarke Gärung
gegen die engliſche Herrſchaft bemerkbar macht.

Dinge, bei denen auch der altee

Aus In und Auoland.
Breslan, 22. Nov. Die Kandidatur des Amtsrichters

Knittel in Leobſchütz als Kandidat des Zentrums iſt end
gültig aufgegeben worden; als Kandidat iſt der fürſt
ersbiſchöfliche Konſiſtorialrat Nathan aufgeſtellt worden.

Berlin, 22. Nov. Der Vorſtand des deutſchen Städte
tages hat zur Welfausſtellung in San Franzisko in
ſeiner heutigen Sitzung ſich grundſätzlich bereit erklärt,
ſeinerſeits eine einheitliche deutſche Städteabteilung zu
organiſieren.

das Klavierſpiel nebenan auf nerkſam zu werden.
Ein paar Augenblicke lauſchte er offenbar darauf
und jetzt wurde auch ihr Name genannt. Er hatte
jedenfalls nach der Lehrerin gefragt, die den Unter
richt erteilte. Und im ſelben Augenblick, als ſie zu
dieſer Annahme gelangte, rann es wie ein ſüßer,
ſeliger Schauer über ihren Körper, begann ihr Herz
wie raſend zu klopfen,

Nun war er wieder gegangen, aber wie im
verzückten Traum ſaß ſie da und hörte ſie das ein
tönige Klavierſpiel der Schülerin.

Frau B. trat nuch einer Weile ein, ihr Töchter
chen ſelbſt nach zu entſchuldigen. Sie ſprach von
deſſen Erkrankung, die ſich glücklicherweiſe nicht zu
ſchwer erwieſen habe, von der liebenswürdigen, ver
trauen erweckenden Art Doktor Günthers, alles
in allem nur wenige kurze Worte, und dennoch
hatte Magdalene, das ſonſt ſo ſichere, heute aber
ſo ſeltſam verwirrte Mädchen, alle Mühe, denſelben
nach Gebühr Gehör zu ſchenken.

Haſtig ſchloß ſie nach dem Weggang Frau B.'s
die Stunde und eilte die Treppe hinunter Sie
war frei für heute! Keine andere Schülerin, mit
der ſie ſich abmühen mußte, wartete auf ſie, Gott
ſei Dank! Und getragen von dieſem wonnigen
Geſühl der Befreiung eilte ſie dahin, die verkehrs
reicheren Straßen möglichſt meidend und die ſtille
ren dafür auswählend.

Der Regen ſchien nun wirklich für heute auf
gehört zu haben, aber feucht war noch die Luft
und erfüllt von dem Geruch friſcher Erde und

derte

Gotha, 22 Nov. Das Zeppelinluftſchiff L 6 iſt
mit der militäriſchen Abnahmekommiſſion an Bord heute
vormittag in Friedrichshafen aufgeſtiegen und in Gotha
glatt gelandet.

Graudenz 22. Nov. Der im hieſigen Gerichtsgefängnis
unter Spionageverdacht inhaftierte ruſſiſche Student
Wyceynski iſt, als er zur Vernehmung dem Gericht in
Schwetz zugeführt wurde, aus dem dortigen Gerichtsgebäude
entflohen. Die Verfolgung blieb ohne Ergebnis.

Heer und Marine.
i Größere Perſonglveränderungen in der Armee werden

durch Kabinettsorder bekannt gegeben. Der Jnſpekteur der
Fußartillerie-Snſpektion Generalleutnant v. Heinrich iſt

unter Verleihung des Charakters als General der Artillerie
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs zur Dispoſition
geſtellt worden. An ſeine Stelle würde zum Jnſpekteur der

FußartillerieJnſpektion der Kommandeur der 2. Fuß
artillerie-Brigade Generalmajor Steinmetz ernannt. Kom
mandeur der 2. Jußartillerie-Brigade wurde der Abteilungs
chef bei der Artillerie Prüfungs Kommiſſion Generalmajor
Schabel. Der Kommandeur des Luftſchiffer-Bataillons Nr. 2
Hberſtleutnant Groß iſt zum Jnſpekteur der 2. Jnſpektion
der Telegraphen Truppen ernannt worden.

S Bulgariſche Geſchützverluſte. Jm zweiten Balkankrieg
haben die Bulgaren an die Griechen insgeſamt 78 Geſchütze
verloren, darunter 20 moderne Schnellfeuergeſchütze und
28 ſchwere Kruppfeldgeſchütze. Dieſem Verluſt und dem an
die Serben ſteht der Gewinn von 654 türkiſchen Geſchützen
gegenüber, von denen freilich 247 in Adrianopel zurück
gelaſſen wurden, aber noch 497 den Bulgaren verblieben.
Darunter waren 148 neue KruppSchnellfeuergeſchütze
I neue Gebirgsgeſchütze, 14 neue Haubitzen und zwei
Schnellfeuergeſchüße zur Abwehr von Luftſchiffen. Die
Rumänen haben ſich 16 Geſchütze angeeignet, als ſie auf
bulgariſche Truppen trafen, die den Befehl hatten, nicht
auf die Rumänen zu ſchießen, und zwar 12 Stück neue
75 ZentimeterSchnellfeuergeſchütze und vier alte Kruppſche
Gebirgsgeſchütze.

Neues vom neuen Reichsetat.
Für den Laien iſt das Blättern im Reichsetat unter

Umſtänden eine recht amüſante Beſchäftigung, denn es
informiert ihn über unendlich viele heterogene Dinge:
über das Gehalt eines barfüßzigen Konſulatswächters in
Rabat, über das Wohnungsgeld eines Luftſchiffoberſteuer
manns, über den Koſtenbeitrag für die biologiſche
Forſchungsſtation in Neapel und tauſenderlei andere
Dinge. Aber der berufstätige Politiker findet Jahr für
Jahr dieſelben Etatspoſitionen vor, allenfalls nur mit
kleinen Abänderungen in der Ziffernhöhe, und für ihn iſt
die Sache alſo lange nicht ſo „lehrreich“ wie für den
Leſer aus dem großen Publikum.

Der diesmalige ordentliche Etat für das Rechnungs
jahr 1914/15, von April zu April n aber doch
allem iſt er in ſeiner „Gänsge um 174 Millionen
als der vorige, er zählt „nur“ 3408 Millionen Mark, iſt
alſo nicht, wie ſeine Vorgänger, regelmäßig gewachſen.

Jm einzelnen gibt es nach dem offiziöſen Auszuge,
der uns vorliegt, in den verſchiedenen Etats manche
Neuerung, die von politiſchem Jntereſſe iſt. Der aus
wärtige Dienſt ſieht in Jeruſalem, Haifa, Jaffa, Erzerum,
Moſſul, Täbris die Schaffung von neuen Konſulaten oder
die Erhöhung der bisherigen um eine Stufe vor, während
an nur drei Stellen auf der ganzen übrigen Erde der
artiges erfolgt: alſo in Vorderaſien ſind unſere Jnter
eſſen ſo ſtark, werden ſich in den nächſten Jahren ſo große
Entſcheidungen vorbereiten, daß wir dort allein uns doppelt
ſo ſehr um unſere Vertretung bemühen müſſen als überall
ſonſt! Gleichzeitig wird der für deutſche Ausland
ſchulen bisher ausgeworfene Reichszuſchuß von 400 000
auf 1 500 000 Mark erhöht, alſo faſt vervierfacht; und doch
bleiben wir damit immer noch hinter den Leiſtungen zurück,
die beiſpielsweiſe Jtalien, ja ſogar Griechenland und
Rumänien für ihre Landsleute in der Fremde vollbringen.
Wollten wir ebenſo viel tun wie andere Mächte, ſo müßte
der Reichszuſchuß auf 6 Millionen ſteigen. Unſeren
Diplomaten werden durch den neuen Etat einige kleine
Erleichterungen zuteil: Die Heizung und Beleuchtung auch

ſüßem Veilchenduft, wie ſie meinte. Ach, wie in
dieſem milden Lenzeswehen ihre Bruſt ſich weitete,
wie neue Lebenskraft wieder durch ihre Glieder
ſtrömte ſeit langer, langer Zeit. Sie hatte vorhin
nicht in den Spiegel geſehen, aber ſie fühlte es jetzt
deutlich ihre Wangen hatten wieder einen warmen,
roten Schimmer, ihre Augen einen hellen Glanz
bekommen! War das wirklich nur das Verdienſt,
die Zauberkraft des jungen Lenzes Nein, o nein,
ſie wußte es beſſer! All den friſchen Lebensmut,
all die ſelige Glückswonne empfand ſie nur, weil
ſie heute nach längerer Zeit und ſo ganz uner-
wartet wieder das Nahſein des guten, edlen Mann
nes gefühlt, wieder ſeine klangvolle, liebe Stimme
gehört hatte! Geſtand ſie es ſich nur offen ein:
Das, was bisher tiefverborgen in ihr geſchlummert
hatte, was ſie erzittern und zugleich ſelig aufjubeln
ließ mit elementarer Gewalt hatte es ſich heute in
ihrer Seele Bahn gebrochen das Bewußtſein,
t ſie ihn liebte, den teuren, ſchönen, einzigen

ann!
Als ſie endlich zu Hauſe anlangte, war die

Mutter nicht anweſend, weilte wohl gar noch am
Grabe Franzens, wohin ſie beinahe täglich wan

Dem Mädchen mit dem dem übervollen
Herzen war es heute ganz willkommen, daß ſie
noch eine Weile allein ſein konnte, ihr Heim, die
ganze Umgebung kam ihr ohnedies mit einemmal
ſo anders, ſo merkwürdig fremd vor, ſie mußtle ſich
gleichſam erſt wie auf ſich ſelbſt beſinnen. Ach, wie
war es denn auch nur möglich, daß in ihrem ver
nünftigen, freudearmen Herzen die heiße Flamme

anſtaltet. Ein

der Repräſentations und Geſchäftsräume mußten die Bok
ſchafter bisher aus ihrem eigenen Gehalt decken, was jetzt
fortfällt. Ferner ſollen die Legationsſekretäre im Falle
eines außerordantlichen Bedürfniſſes beſondere Zu
wendungen erhalten, wie auch eine kleine Vergütung für
Attachés in ihrer Vorbereitungszeit ausgeworfen iſt.
Damit erreicht man noch nicht das, was der Reichtag
wünſchte: die Zulaſſung tüchtiger aber nicht vermögender
Herren zum diplomatiſchen Dienſt, der eine der teuerſten
Karrieren iſt und bleibt.

Jm Etat des Reichsamts des Jnnern rechnet man
mit drei Millionen Mark weniger Subvention für den
Norddeutſchen Lloyd, dafür aber mit erheblichen Er
höhungen für andere ſchöne Dinge, als da ſind: wetter
telegraphiſcher Dienſt, Vorbereitung der Olympiſchen
Spiele in Berlin 1916 uſw. Jm Etat der Reichspoſt
rückt die vielumſtrittene Oſtmarkenzulage wieder an und,
wie alljährlich üblich, die Forderung für eine ganze An
zahl neuer Poſtbauten in allerlei deutſchen Städten. Das
Reichskoloniglamt will aus ſeinen Mietsräumen Wilhelm
ſtraße 62 herqus und ſehnt ſich nach dem augenblicklich
wüſten Schütthaufen neben dem Reichskanzlerpalais,
Nr. 78, wo ein Neubau erſtehen ſoll. Dann hat der
jeweilige Kanzler ſtets die Kolonie zur Rechten, das Aus
wärtige zur Linken, wie Gott Odin ſeine beiden Raben.

Auch in den übrigen Etats fällt nichts beſonders auf.
Am ſtillſten iſt es im Marineetat, wo man nur von Erſatz
bauten hört. Aber dafür werden die Ausgaben für die
Jndienſtſtellung der von Jahr zu Jahr ja größeren Schiffe
um faſt 15 Prozent auf 67 Millionen Mark geſteigert, ſo
daß Janmaat beruhigt ſagen kann: An Ubung wird's auch
Wien ten Etatsjahr zwiſchen Elbe und Skagerrack nicht
ehlen.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Die hieſige Königliche Militär
Knaben Erziehungsanſtalt blickte am Freitag den
21. November auf ihr 175jähriges Beſtehen zurück.
Aus dieſem Grunde hatte das neue Schulgebäude
geflaggt. Da das Jubelfeſt bereits am 3. Auguſt
in großartiger Weiſe gefeiert worden iſt, ſo wurden
am Vormittag bei einem Feſtakte im Speiſeſaale
die Zöglinge der Anſtalt auf die Bedeutung des
Tages hingewieſen. Nachmit?ags fanden feſtliche
Veranſtaltungen innerhalb der einzelnen Kom
pagagnien ſtatt.

Annaburg. Wir wollen nicht verfehlen ſchon
heute an dieſer Stelle auf den großartigen Unter
haltungsAbend hinzuweiſen den der Vaterländiſche

der Gemeinde u

vereinigten Männer-Geſangvereine von Annaburg,
SoloVorträge hieſiger Damen und Herren, Violin
konzert, Kunſtradfahren e. enthält, wird ſicherlich
dem Verein ein volles Haus beſcheren; auch eine
theatraliſche Aufführung, ſowie eine reizende Kinder
aufführung und Turnen von Zöglingen der hieſigen
Unteroffiziervorſchule werden ihre Zugkraft nicht
verfehlen, zumal alles zum Beſten eines guten
Zweckes iſt. Eine auswärtige namhafte Geſangs
künſtlerin hat ihr Erſcheinen in Ausſicht geſtellt.

Zur Rückg abepflicht der Orden und
Ehrenzeichen. Der Kaiſer hat die Generalordens-
kommiſſion ermächtigt, die vor dem Feinde erworbe
nen Orden und Ehrenzeichen in geeigneten Fällen
den Hinterbliebenen auf Antrag zur Aufbewahrung
als Andenken zu belaſſen.

Zeſſen. Die diesjährige Perſonenſtandsauf
nahme hierſelbſt am 1. Nov. hatte folgendes Er
gebnis: Männliche Perſonen 1022, weibliche Per
ſonen 1089, Kinder 763, zuſammen 2873. Jm Vor

der Leidenſchaft ſo jäh eimporlodern konnte Wann
war ſie nur ſo heimlich über ſie gekommen, dieſe
ſüße, berauſchende Liebe

Magdalene vermochte ſich ſelbſt keine Rechen
ſchaft darüber zu geben, ſoviel ſie auch nachſinnen
mochte, ſie wußte nur, dieſe Liebe war da und ſie
würde da bleiben!

Lange noch ſtand ſie da und blickte mit großen
Augen in den Frühlingsabend hinein. Ganz klar
war der Himmel jetzt geworden und die roten und
goldenen Lichter der untergehenden Sonne leuch
keten wunderbar darüber hin. Und wie ſie unver
wandt in dieſes Spiel der Farben hineinſchaute
und es endlich allmählich verblaſſen ſah, da faßte
mit einemmal ein eiſiger, tödlicher Schreck an ihr
Herz. Ueber ihre Züge, die eben noch den Ausdruck
ſeligen Glückes trugen, breitete ſich qualvollſter
Schmerz, in der furchtbaren Erkennknis, die ihr
jählings kam, es war ja die vollendetſte Hoffnungs
loſigkeit, daß ſie ihn liebte, ihn, den ſo hoch über
ihr ſtehenden Mann, den Auserkorenen einer
Glücklicheren

Und von ihrem Weh überwältigt, ſank Mag
dalene in die Knie, ihre zitternden Hände ver
krampften ſich inein ander und mit verlöſchender
Stimme entrang es ſich ihr „Es iſt ja ſchon ſoviel
des Leids Warum warum noch dieſe unglück
ſelige, qualvermehrende Liebe

Fortſetzung folgt.



jahre 1912 waren insgeſammt 2899 Perſonen vor
handen, Rückgang alſo 25.

Kemberg, 21. Nov. Geſtern abend gegen
7 Uhr brach ein Feuer in dem außerhalb der Stadt
gelegenen Pannierſſchen Dampfſägewerk aus. Das
Sägewerk iſt ſchon ſeit einiger Zeit nicht mehr im
Betrieb. Das Feuer war wahrſcheinlich mutwillig
angelegt worden. Es brannte der ehemalige Motor
ſchüppen, welcher aus Holzwerk gebaut war, nieder.
Das angrenzende Sägewerkgebäude wurde von der
ſchnell herbeigeeilten Feuerwehr gerettet.

o Abſendung der Weihnachtspakete. Mit dem Er
ſuchen, die Weihnachtsſendungen bald zu beginnen, wendet
ſich die Reichspoſtverwaltung wieder an das Publikum
Bei dem außerordentlichen Anſchwellen des Verkehrs iſt
es nicht tunlich, die gewöhnlichen Beförderungsfriſten ein
zuhalten und namentlich auf weite Entfernungen eine
Gewähr für rechtzeitige Zuſtellung vor dem Weihnachts
feſte zu übernehmen, wenn die Pakete erſt am 22. De
zember oder noch ſpäter eingeliefert werden. Die Ver
ſendung mehrerer Pakete mittels einer Poſtpaketadreſſe iſt
für die Zeit vom 12. bis einſchließlich 24. Dezember
weder im inneren deutſchen Verkehr noch im Verkehr mit
dem Ausland ausgenommen Argentinien geſtattet.
Nach Argentinien können auch in dieſer Zeit mehrere,
jedoch höchſtens drei Pakete, mit einer Poſtpaketadreſſe
verſandt werden.

11. 12. 13. Der kommende Dezember bringt
einen für Sammler bemerkenswerten Tag, be
merkenswert durch die Zahlenreihe des Datums.
Zum letztenmal im 20. Jahrhundert kann die Poſt
drei aufeinander folgende Zahlen am 11. Dezember
auf die Briefe ſteinpeln, nämlich 11. 12. 13. Dieſes
Zahlenkurioſum iſt alle 100 Jahre nur viermal
möglich, am 8. 9. 10., am 9. 10. 11., am 10. 12.,
am 11. 12. 13. Ferner kommen noch dreimal alle
100 Jahre die drei gleichen Zahlen im Poſtſtempel
vor, am 10. 10. 10., am 11. 11. am 12. 12. 12.
Man wird ſich noch des Andrangs am 12. De
zember vorigen Jahres auf dem Poſtamt um
12 Uhr mittags erinnern, als Sammler die vier
Zwölfen ergattern wollten

e Der Gegenſtand dem die Sammelwut
ilt, iſt gleichgültig. Das Entſcheidende iſt der ſeeliſche
ntrieb. Mit den Briefmarken fing die Geſchichte an. Jetzt

iſt die Reklamemarke das Opfer. Man ſieht, auch der
Wahnſinn kann noch überſteigert werden. Briefmarken gibt
der Staat aus. Sie haben zunächſt einen Zweck und ſomit
eine gewiſſe Begrenzung. Nur einige dunkle Stagaten, deren
Verkehrs verhältniſſe im kleinen liegen, bringen alhährlichneue Marken heraus. Zur Luſt der Sammler. Jn den
Kulturländern geben äußere Anläſſe (Jubiläen u. ähnl.) die
Anregung, neue Marken drucken zu laſſen. Die Reklame
marken hatten zwar urſprünglich auch ihren Sinn. Sie
ſollte, auf Briefe geklebt, auch den Fernſtehenden Mitteilung
on einer Ausſtellung einem nationglen Ereignis geben,
oder ſie ſtellte ſich gew e

o Sammelwut!

Kampfes der Deutſchen in Böhmen und in Tirol. Von
alledem iſt heute keine Rede mehr. Die Reklamemarke weiſt
zwar auf Gebrauchsgegenſtände, auf Vertriebsartikel hin
und könnte der Reklame dienen. Aber ihre werdende
Sprache iſt heiſer geworden. Was anempfohlen wird, iſt
belanglos. Die Reklame iſt verſchwunden. Nur die Marke
iſt geblieben. Da liegt die Not der Fabrikanten. Sie wollen
für ihre Erzeugniſſe Abnehmer finden. Jetzt will der
Sammler nur die Bildchen. Und es iſt eine üble Sache

S wenn ſchließlich alle Fabriken ſich im Reklamebilderherſteller
verwandeln müſſen. Die nationale Jnduſtrie hat von dem
Sammeln keine Vorteile. Vielleicht gelingt es dem Eifer
von Verſtändigen, die Wut des Sammelns wieder auf
Pflanzen, Geſteine, Jnſekten zu drängen.

Von Nah und Fern
O Taugo wird nicht getanzt. Bei einem renommierten

Tanzlehrinſtitut in Dresden haben ſämtliche Offiziere der
Garniſon den bereits vereinbarten Tangokurſus wieder
abbeſtellt. Auf den Einladungen einiger dortigen Geſell
ſchaften zu Bällen, die auch viel von Offizieren beſucht
werden, iſt neuerdings der Vermerk aufgedruckt: „Tango
wird nicht getanzt. Auf Anfrage mehrerer engliſcher
und franzöſiſcher Biſchöfe hat jetzt auch der Papſt den
Tango als einen unſittlichen Tanz bezeichnet, der infolge
deſſen den römiſchen Katholiken verboten ſei.

0 Seenot eines deutſchen Schiffes. Auf der Fahrt
von Gibraltar nach Marſeille entdeckte der Dampfer
La Plata einen deutſchen Dreimaſter, der Notſignale gab.

Ein Kettungsboot wurde ſofort abgeſandt. Das in Seenot
geratene Schiff „Marie Alfred hatte ſchlechtes Wetter
auf ſeiner Fahrt gehabt und war ſchon 16 Tage im
Mittelmeer umhergekreuzt. Da der Proviant völlig er
ſchöpft war, hatten Offigiere und Mannſchaft ſchon drei
Tage nichts gegeſſen. Von dem Dampfer wurden ſie mit
allem Nötigen verſehen.

S Ein italieniſcher Panzerkreuzer geſtrandet. Bei
der Ausſahrt aus der Straße von Meſſina nach Neapel
iſt der italieniſche Panzerkreuzer „San Giorgio“ an der
Küſte von Santa Agata bei Meſſing auf Grund geraten

Das Schiff hat ſich völlig auf die linke Seite gelegt, der
vordere Teil des Panzers berührt in einer Ausdehnung
von 16 Metern den Grund. Kriegsſchiffe ſind mit

Bergungsarbeiten beſchäftigt. Der Unfall iſt wahrſcheinlich
durch eine Verwechſlung der Leuchtfeuer und durch das
Manöver zur Vermeidimg eines Zuſammenſtoßes mit
einem Dampfer herbeigeführt worden. Die Lage des

Schiffes iſt nicht gefährlich. Der „San Giorgio“ iſt ſchon
einmal im vorigen Jahre im Golf von Neapel geſtrandet
Er konnte damals nur mit großer Mühe flokt gemacht
werden.
S Neue Schleifenflüge. Der fransöſiſche Flieger
Chanteloup führte auf dem Lagerſelde von Jſſy-les-

Moulineux mit einem Caudron Zweidecker mehrere
Schleifenfahrten aus. Gleich ſeinem Nebenbuhler Pegoud
kehrte er ſeinen Apparat in 800 Meter Höhe ſeitlich um

Käufers in den Dienſt eines Hroßen Gedankens etwa des S

und flog während mehr als einer Minute mit dem Kopf
nach unten, ehe er ihn wieder aufrichtete. Dann zeigte
er mehrere Spiralabſtiege, und endlich fuhr er in
oben Höhe dreimal nacheinander das Looping

e Loop.
S Frankreichs Flugpreiſe. Eine Anderung haben die

Heſtimmungen über den Wettbewerb um den Pomery
Pokal dahin erfahren, daß mit Rückſicht auf die bei den
Nachtflügen in Deutſchland vorgekommenen Unfälle Nacht
flüge unkerſagt werden. Infolgedeſſen wird der Wettkampf
ſich über zwei Tage vom SonnenAuf- bis Untergang er
ſtrecken. Für den Kampf um den MichelinPokal dagegen
iſt auch der Nachtflug geſtattet. Die Konkurrenten müſſen
mindeſtens 20 Stunden in der Luft bleiben und eine
re Buittogechwindigteit von 150 Kilometern abfliegen

önnen.
S Eiſenbahnbeamte als Kollidiebe. An der belgiſchen

Grenze, aber noch auf belgiſchem Boden, ſind in letzter
Zeit umfangreiche Diebſtähle auf den Bahnen vorgekommen.
Ganze Sendungen verſchwanden aus den Zügen, Koffer
und Körbe wurden erbrochen und ihres Jnhalts beraubt,
kurz alles wies darauf hin, daß die Diebe unter den
Bahnangeſtellten zu ſuchen ſeien. Die mit Eifer be
triebenen Unterſuchungen ſführten jetzt zur Aufhebung einer
großen Diebes und Hehlerbande. Unter den verhafteten
Perſonen befinden ſich ein Lademeiſter, drei Eiſenbahn
beamte und ein Zollbeamter. Eine Menge geſtohlener
Sachen ſind noch bei den Dieben gefunden worden. Jns
geſamt konnten bis jetzt 28 Perſonen verhaftet werden,
weitere Verhaftungen dürften folgen.

Der Millionär als Straßenreiniger. Die Zunft
der Straßenreiniger Petersburgs darf ſeit einigen Tagen
einen merkwürdigen Mann zu den ihren zählen, Wladimir
Nedochin, der noch vor wenigen Wochen allgemein als
einer der reichſten Männer der ruſſiſchen Hauptſtadt galt.
Nedochin hatte vor ſieben Jahren fünf Millionen Rubel
geerbt, die er vor Jahren alle gemacht hatte. Da
traf ihn auf der Schwelle der Verarmung noch einmal
ein Strahl der Gnade aus den Augen der Glücksgöttin.
Er erbte von einer entfernten Verwandten 1 Millionen.
Nun ſind auch ſie alle. Nedochin aber iſt Philoſoph. Er
wollte nicht mehr von den Trümmern einſtiger Herrlichkeit
leben. So verſchenkte er denn ſein koſtbares Haus, und
ſeine Luſtjacht verſenkte er in der Newa. Dann wandte
er ſich an die ſtädtiſche Verwaltung und bat um einen
Poſten bei der Straßenreinigung, den er denn auch auf
Fürſprache eines ehemaligen Zechgenoſſen erhielt

Kleine Tages Chronik.
Stuttgart, 22. Nov. Beim Jnfanterie- Regiment Nr. 124

in Weingarten ſind 104 Mann unter Vergiftungsein un n erkrankt. Die Krankheitserſcheinungen ſind
chter Natur.

Rom, 22. Nov. Ein fizilaniſcher Soldat wurde an Bord
des Schiffes Katharina Akame plötzlich geiſteskrank. Er
ſchoß ſeinen Korporal nieder, verwundete fünf Kameraden

erf
nur

un re
anke ſind zehn Perſonen an Vergtftung

erkrankt, nachdem ſie eine ärztlich ver
nommen hatten. Sämtliche Patienten ſind von den Arzten
aufgegeben

Gemeinden, die keine Steuer kennen. Vor einiger
Zeit wurde gemeldet, daß die Einwohner der Stadt
Klingenberg am Main keine Einkommenſteuer zu zahlen
hätten. Nun wird bekannt daß Klingenberg nicht die
einzige Gemeinde iſt, wo die Einwohner Steuerfreiheit
genießen Jm Königreich Preußen gibt es vier Städte
in denen keine Gemeindeſteuern erhoben werden, nämlich
Uſedom, Sulmirſchütz in Schleſien, Mixſtadt im Regierungs
bezirk Poſen und Niedenſtein im Regierungsbezirk Kaſſel
Außerdem erhebt auch Naumburg in HeſſenNaſſau keine
Gemeindeſteuern. Die Befreiung der Bürger von Her
Zahlung von Gemeindeſteuern iſt auf umfangreiches land
und forſtwirtſchaftliches Gemeindeeigentum zurückzuführen,
auch Bergwerksbeſitz, Tongruben und ähnliche Geld
gquellen“ bringen ſoviel Erträgnis, daß die Gemeinde ſich
hieraus vollſtändig erhalten und von der Einwohnerſchaft
keine Gemeindeſteuern einzuziehen braucht. Von einigen
anderen Gemeinden iſt bekannt, daß ſie zwar Gemeinde
ſteuern erheben, den Eingeſeſſenen aber aus den Uber
ſchüſſen der Holznutzung uſw. alljährlich kleinere oder
größere Beträge auszahlen.

Preiſe (die eingeklamme
abend jorhnete Medigin ge e

Aus dem Gerichtsſaal.
s Ein Graf als Betrüger vor Gericht. Am 29. April d. J.

wurde der ſrühere Stabsoffisier beim Bezirkskommandos
Frankfurt a. M. Major a. D. Graf Hertzberg, wegen ver
ſchiedener Betrügereien verhaftet. Die erſte Verhandlung
am H. September vor der Strafkammer in Frankfurt a. M.
mußte vertagt werden, um den Grafen auf ſeinen Geiſtes
zuſtand unterſuchen zu laſſen, jetzt ſteht er wieder vor Gericht.
Als Sohn eines braſilianiſchen Offisiers trat er in preußiſche
Dienſte Als ſein Vater 1809 ſtarb, wurde er der Erbe des
geſamten Vermögens und reiſte nach Braſilien, um die Erb
ſchaft anzutreten. Vorher heiratete er ſeine Haushälterin,

die er aber nach ſeiner Rückkehr nicht als Frau vorſtellte.
Da er neben ſeiner Frau ein teures Liebesverhältnis unter
hielt war die Erbſchaft bald aufgebraucht, und da ſein
Gehalt nicht für ſeine Aufwendungen ausreichte, kam er ſehr
bald in Zahlungsſchwierigkeiten. Trotzdem machte er weitere
Schulden, und um die Gläubiger zu ſchädigen, verſchrieb er
noch alles, was ihm gehörte, ſeinem außerehelichen Sohn
und Verwandten. Schließlich leiſtete er den Offenbarungs
eid, wobei er einige Wertſtücke verſchwiegen haben ſoll.

Das Urteil im Ohm-Prozeß.
Dortmund, 23. November.

Jm Juni 1910 brach die Niederdeutſche Bank zu
ſammen, am 28. April d. J. begann nach faſt dreijähriger
Vorunterſüchung der Prozeß gegen den Direktor Ohm
und die Aufſichtsratsmitglieder, der nun mit folgendem
Urteil abgeſchloſſen wurde:

Bankier Ohm erhielt ſieben Jahre Gefängnis
unter Einſchluß der bereits gegen ihn wegen Depot-
unterſchlagung uſw. erkannten acht Monate Gefängnis
und 3300 Mark Geldſtrafe. Zwei Jahre acht Monate
werden durch die Unterſuchungshaft als verbüßt erachtet.
Bücherreviſor Hartwig wurde zu drei Jahren Ge
fängnis unter Anrechnung von einem Jahr neun Monaten
und 20 100 Mark Geldſtrafe verurteilt. Die übrigen
Angeklagten erhielten Gefängnis von vier bis ſechs
Monaten und 150 bis 13 500 Mark Geldſtrafe. Drei
Angeklagte wurden freigeſprochen.

Direktor Julius Ohm war angeklagt der Bilanz
verſchleierung, der Untreue und des Vergehens gegen das
Handelsgeſetz, das Börſengeſetz und die Konkursordnung.
Bei dem Zuſammenbruch der Niederdeutſchen Bank be
trugen ihre Schulden weit über 50 Millionen Mark,
nur für 4 Millionen war Deckung vorhanden. Die
Kataſtrophe hatte ſeinerzeit den Konkurs zahlreicher
Geſellſchaften und Geſchäftsleute zur Folge, viele kleine

Leute wurden durch die betrügeriſchen Handlungen der
ren Seele Ohm war, um alles Hab und Gut

Neueſtes aus den VWitzblättern.
OperettenPremiere. Der Komponiſt: Ich ſchreibe mir

die Terte alle ſelbſt. Der Kritiker: „Warum nicht auch
die Muſik?“

Zurückgegeben. Meyer (zu Schulze): Alſo eine Bade
anſtalt haben Sie jetzt?“ (mit Gönnermiene); „Werde
nächſtens mal zu Jhnen kommen, Sie können's gebrauchen!“

Schulze: „O ja Sie auch!“
Am Feuermelder. Schutzmann: „Aber Menſch, wie

können Sie bloß die Feuerwehr alarmieren?“ Wenn Sie
wüßten, Herr Wachtmeeſter, was ich für Sodbrennen habe.

Sportausdrücke. „Merkwürdig iſt es mir auf dieſer
Seefahrt ergangen. Eine Woche waren wir unterwegs, und
die meiſten Paſſagiere waren einen Tag lang ſeekrank.
Einige auch zwei und drei Tage. Aber ausgerechnet, ich
mußte dran glauben; die ganzen ſieben Tage bin ich nicht
aus der Seekrankheit herausgekommen Da haben Sie
alſo gewiſſermaßen den Rekord gebrochen

(Luſtige Blätter.)
Hanclels Zeitung.

Berlin, 22. Nov. Amtlicher Preisbericht für inländiſches
Getreide. Es bedeutet W Weizen Kernen), R Roggen,
G Gerſte (Bg Braugerſte, e Juttergerſte), I Hafer. (Die
Preiſe gelten in Mark für 1000 Kilogramm guter markt
fähiger Ware). Heute wurden notiert. Königsberg i. Pr.
R 158,50 1654, H 146- 160, Danzig W bis 183, k 152,50 bis
158, U 188 159, Stettin W bis 179 (feinſter Weizen weit
über Notig), R 130 152, H. 180 156, Poſen W 182 186,
R 146 149, Bg 154 162, H. 152 155, Breslau W 183 185,
R 158 165, Be 157 160, Pg 142 145, H. 148- 160, Berlin
W 181 186, R 154,50 156, 50, H. 152 178, Hamburg W 187
bis 190, R 154 157, H. 158--168, Hannover W 188, R 160,
H 165, Mannheim W 195, R 162,60--165, H 157-1738.

Berlin, 22. Nov. (Produktenbörſe.) Weizenmehl
Nr. 00 22 27,25. Ruhig. Roggenmehl. Nr. O u. I ge
miſcht 19,30 21,50. Still. Rüböl geſchäftslos.

Berlin, 22. Nov. ESchlachtviehmarkt) Auftrieb:
2725 Rinder, 809 Kälber, 6458 Schafe, 12 163 Schweine

rten Zahlen geben die Preiſe für
Rinder Ochſen tallmaſwich n

87 (44 16). B. Bullen: 90bis 50, 81 87 (8- 46). C. Färſen un e: b) 8
(46 49), 75 78 49), 66--72 (35-38), bis 72

is 84). 2. Kälber: a) 1386-1654 (95 108), 125 (75), 113
is 118 (68 71), 105 116 (60 66) e) 75 102 (41-—59).

Schafe: A. Stallmaſtſchafe: a) 94— 100 (47—50), 80 90
40 45), 68 77 (830-37). 4. Schweine: a) 73 (58), 70
is 71 (66 57), 69--70 (55-56) d) 66 69 (63 55) e) 65

bis 66 (62 58), H 65 67 G Marktverlauf. Rinder
ruhig, Beobachtungsvieh galt 1--2 Mark pro Zentner Lebend
ewicht weniger Kälber glatt. Schafe glatt. Mutterſhafe ruhig. Schweine ruhig.

c

Ebenſo wichtig wie die Ertragsſteigernng
iſt die Oualitätsverbeſſerung des auf Wieſen und
Viehweiden durch ſachgemäße Pflege und Düngung
erzeugten Futters. Vom ungedüngten Teil einer
Wieſe in Arſrade bei Lübeck wurden pro Hektar
T Fuder (42 d2) Heu mit nur 0,27 Proz. Phosphor
ſäure geerntet, auf dem pro ha mit 9 de Thomas
mehl und 6 z Kainit gedüngten Teil dagegen
71 Fuder (75 d2) Heu mit 058 Proz. Phosphor
ſaure. Nutanwendung: Durch kräftige regelmäßige
Thomasmehldüngung wird der Phosphorſäure
gehalt und damit gleichzeitig auch der Nährwert
des Futters geſteigert

Die neuer Richtung! nennt man die Wand
lungen auf künſtleriſchem Gebiet Auch die epoche
machende Waſchmethode mit dem ſelbſttätigen Waſch
mittel „Perſil“ darf dieſe Bezeichnung für ſich in
Anſpruch nehmen. Hat doch „Perſil“ eine gewaltige
Umwälzung in der Wäſchebehandlung hervor
gerufen. „Perſil“ wäſcht vollkommen ſelbſttätig
ohne Reiben und Bürſten nur durch einmaliges
ca. halbſtündiges Kochen, ſpart alſo beträchtlich an
Zeit und Arbeit. Trotzdem wird die Wäſche bei
größter Schönung des Gewebes ſchweeweiß, friſch
und duftig wie auf dem Raſen gebleicht. Wer
einmal mit „Perſil“ gewaſchen hat, mag es nicht
mehr entbehren!



Anzeigen
Mittwoch den 3 Dezember

d. Js. 9 Uhr Vormittags wird
im Geſchäftszimmer der MilitärKnaben Erziehungsanſtalt in

Annaburg, woſelbſt auch die Be
dingüiſgen ausliegen, für die Zeit
vom 1. Januar bis 30. Juni 1914
der Bedarf an Fleiſch u. Würſt
waren für die beiden militäriſchen
Anſtalten in Annaburg nach Loſen
getrennt zu feſten Einheitspreiſen
öffentlich vergeben.

Die Lieferungsbedingungen müſ
ſen vor Abgabe der Angebote un
bedingt eingeſehen ſein.

Eine Stiftendreſch
Maſchine

mit 2pferdigem Göpelantrieb,
ſehrgut erhalten, hat wegen An
ſchaffüng von Motorbetrieb billig
zu verkaufen.

Wilhelm Richter,
Purzien.

Es wird
täglich geſchrotret,
grob und fein, und kann jedes
Quantum ſofort fertig geſtellt und
gleich wieder mitgenommen werden.

Konsüummn-, Produktiv-,
Spar- und an verein

für Anngburg und Amg.
G. G. m. b. H.

Unſeren verehrl. Mitgliedern zur
gefl. Kenntnis daß Mittwoch
den 26. d. Mts.
friſcher Ser Aul
eintrifft: Der Vorſtand.

2 J F JGerſtſchrot
habe als preiswert abzugeben
Rapskuchen nächſte Woche vom
billigen Abſchluß ab Ladung.

Adolf Weicholt, Prettin.
Friſch eingetroffen:

Ia. Hauerkohl,
2 Pfd. 15 Pfg., empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Mahlkleie Ztr. Mk. 6.25
7.25

Jelephon Nr. 91
Sprechst. 9——6, Nittw.

Zahnoperationen, Zähne ohne Gaumenplatte,
Gebissreparaturen, Zähne- Reinigen

Goldkronen, Zahnziehen etc.
Behandlung für Mitglieder der Gemeinsam, 9rts-Kranken- Kasse

für den Kreis Sehw einitz.

Seht s Zahn-
Schweinitzerstrasse

Praxis I essen
nahe Bahnhof.

und Sonnt. wur 9 12. Männer -Turn- Verein

Annaburg.
Den Vereins Mitgliedern wird

zur Kenntnis gebracht, daß zuſolge
Beſchluſſes der General-Verſamm
lung vom 18. d. Mts. der

basthof zum goldenen Ring
Mals Vereinslokal beſtimmt iſt.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Filßſchuhen und Filzpantoffeln

Herren, Damen und Kinder
in den bekannt guten Qualitäten. Allein- Verkauf der

Original Oschatzer Filzschuhwaren-
Max Freidank, Schuhmachermeiſter

-Poooskuehen

empfiehlt aus ankommender Ladung
à Ztnr. Mk. 9.00, worauf Be
ſtellungen im Voraus erbitte.

Adolf Weicholt, Prettin
Zollinhalts ErklärungenMühlengut Annaburg.
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Das keinste Mittel zum
Glangendmachen der

Schuhe und des Leders.
e Jahren v hmte

Alenise Herstellerin Piiokabrii Mannheim
Schuh und Lederfett.

Konkursmaſe-
Freitag, den 26. d. Mts. vormittags 9 Uhr
werde ich in der Krauſch'en Konkursſache zu Jeſſen im Auftrage
des Konkursverwalters die zur Maſſe gehörigen beweglichen Gegen
ſtände, insbeſondere

2 gut erhaltene Laſtwagen, Handwagen, Karren,
2 Koksöfen, 1 Teerofen, eine Anzahl größerer Fäſſer
Teer, Karbolinenm, Lack, Farben, Firniß, Maſchinen

ylinderöl, 1 Deltang, 1 großen Poſten BrennNutzholz, darunter Decken und Dachſchalung,
Dielung, Türen und Fenſter, Bohlen, Baumpfähle,
Möbel Scheuer und Kehlleiſten, Treppentralchen

undund

und dergl. 1 großen
mit Zubehör, 1 Diaphragmapumpe, 1 Zementſtein
maſchine (Liliput), 1 Poſten Zementſteine, Chamott
ſteine, Ofenkacheln, Gips und Gipsdeckenſchalung,

Tonröhren, Krippen und Tröge, Rohr und Draht-
gewebe, Nägel, Holzſchrauben, Baubolzen, Balken
anker, Ofentüren, Reinigungsſchieber, einige Möbel
ſtücke, Bücher verſchied. Art,2 Wageunplanen und verſchied. and. Sachen

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigert

Wiepreecht, Gerichtsvollzieher in Jeſſen.

Verſteigerung

Poſten Rüſtzeng, 1 Ramme

2
b neue Waggon- und

Apotheter Dotter's

Krampfmittel
heilt Krampf und

Steifbeinigkeit

S der Schweine inS wenigen TagenViele Dankſchreiben alte
Erfolg. Nur Flaſchen mit dem Auf
druck Dotter ſind ächt, alles andere
wertloſe Nachahmungen. Flaſche
75 Pf. ächt zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Gl yrrin-Oel,
chemiſch i ſowie diverſe gut

CLreme empfiehlt
Drogenhandlung Annaburg Spfielkarten

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Schreiber s
Rheumatismuslikör

äußerſt wirkſam
Flaſche 60 Pf. hält vorrätig die

Apotheke Annaburg,

Irrigatore,
komplett, auch alle einzelnen Erfathzteile, empfiehlt

Drogenhand ung ma Annabürg

O. Schwarze, Thrgauerſtr. 12.

Herrenràäder
Damenràäder

Mäntel von 2. Mk., Schlänche von 1.50 Mk. an.

Wegen Aufgabe
meines Fahrradgeſchäftes verkaufe:

von 40 Mk. an
von 55 Mk. an

Sämtliche
Fahrradteile, Glocken, Luftpumpen uſw. bedeutend unter Preis.

Sprechapparate und Platten
De zur Hälfte des Preiſes.

Oscar Hteiner, Wiltenberg.
Nähmaſchinen ſabeknederlag

S e
üh Farben und Prei

lagen empfiehlt

SJ Seb.
Annaburg.

e

Ceutschukstemjesdor Art liefert D

HERM. STEINSEiSSs
Suchädruckerei

M

Koliktropfen für Pferde
Flaſche 1.00 Mk.

ſehr wirkſames Drusenpulver

für Pferde, Paket 60 Pfg.,
hollänc. Mileh- und Nutzpulver

Paket 60 Pfg.
ſowie alle homöopathiſchen und
allopathiſchen Tierarzneiheil
mittel hält vorrätig die

Apotheke Annaburg-

u ar n Büher
Lieferſchein

Protokoll ehält in alen Größen und Stirten

vorrätighält wieder vorrätig
Herm. Steinbeiß.

II. Steinheiss

8 ereine
ljgtfert zu den Winter

Vergnügungen

Einladungs-
Karten

Programme
Hestlieder

in geschmackvoller
Ausführung

Herm. Steinbeiss

Buchdruckerei.

Feine Kieler
Fett-Vü icklinge
friſch eingetroffen, empfiehlt

J. Hollmig's Sohn.

ff. Rollms pſe,
aus m Heringen,

G. Hollmig's Sohn.Frachtbriefe
da z a in der Buchdruckerei

Sohweiss wolle

Gleichzeitig wird den a ktiven
Mitgliedern bekanntgegeben, daß
die Turnabende von Dienstag
den 25. d, Mts. ab im genann
ten Lokale ſtattfinden.

Der Vorstand

Bildschön
macht ein zartes, reines Geſicht, e
jugendfriſches Ausſehen un weißer, ſchöner

Feint. Alles dies erzeugtSteten ferd- Seife
(die beſte Lilienmilch Seife)

à Stück 50 Pfg. Die Wirkung erhöht
DadaCream

welcher rote und i e Haut weiß und
ſammetweich macht be 50 Pf. bei:
Apotheker Schmorde und 0. Schwarze.

Gratis
n Zugahoe.

Bei Einkauf von 1 Pfund
fein Melange- Kaffee à M.
2.00 der 1 Pfund ff. ent
ölten Kakao à Mk. 2.40
oder 2.60 verabreiche ich einen
praktiſchen Gegenſtand für den
Haushalt uſw. Verzeichnis iſt
in meiner Filiale einzuſehen

R. Selbmann,
So n Fabrik lag

nur Renheiten,
hält auf Lager und empfiehlt

Seb. Schimmeyer.

Echt engliſche

beſte und ergiebigſte
Strumpfwolle.

Alleinverkauf für Annaburg bei

Carl Quehl.
Weihnachts

Baumkerzen
o. Schwarze,empfiehlt

Drogenhandlung.

Förſterſtifte
zum HolzSignieren, ſchwarz,
t grün, blau, empfiehlt

Herm Steinveis-

Für die Veweiſe der Teilnahme in Tode n Se
gräbnis unſeres Entſchlafenen, des

Maurxers August Belding,
insbeſondere für die J Kranzſpenden und das ehrendes S
Grahgeleit ſägen wir hiermit herzlichſten Dank.

Witwe Pauline Belding
net Kinder und Anverwandte.

e n an von Ferant r
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